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den Stöcker Brief ſagt Beyſchlag
dieſes den letzten achtziger Jahren angehörige politiſche Aktenſtück
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt im Laufe des geſtrigen Nachmittags aus der Oberförſterei
Groß Schönebeck in Hubertusſtock wieder eingetroffen

Eine Sitzung des Staatsminiſteriums hat geſtern
abermals ſtattgefunden ſie trug allerdings mehr den Charakter
einer vertraulichen Beſprechung Es kann jetzt als ſicher angeſehen
werden daß von Seiten der preußiſchen Regierung auf eine Ver
ſchärfung des Vereins geſetzes überhaupt verzichtet worden iſt

Der Abgeordnete Hugo Hermes von der frei
ſinnigen Volkspartei hat ſein Landtagsmandat niedergelegt

Bezüglich des Stöcker Briefes verlautet für den
Kaiſer werde ein Memorandum über die Angelegenheit aus
gearbeitet Man will wiſſen daß Stöcker des Hofprediger Titels
verluftig gehen ſoll

Profeſſor Beyſchlag äußert ſich über die Hammer
ſtein Affäre in den Deutſch ev Bl wie folgt Uns wider
ſteht es in den moraliſchen Sumpf zu tauchen in welchem Herr
v Hammerſtein verſunken iſt nur weil die Sache des Chriſten
thums welche der Untergegangene mit ganz beſonderer Emphaſe
u vertreten ſich geberdete hier in Mitleidenſchaft gezogen iſtmen wir nicht ganz an dieſen Skandalen vorbeigehen Als ich

vor neun Monaten in einer perſönlichen Abwehr gegen die Kreuz
eitung mein Urtheil über dieſelbe dahin zuſammenfaßte ſie undſyresegeichen hätten der Sache des Chriſtenthums mehr geſchadet

als alle negative Kritik denn ſie habe daſſelbe in den Augen der
Zeitgenoſſen nicht blos zweifelhaft ſondern verächtlich gemacht da
ahnte ich nicht welch furchtbarer Thatbeweis für dieſen Satz vor
der Thür ſtand Niemand ſchädigt das Chriſtenthum tiefer als
wer daſſelbe mit Accent und Ausſchließlichkeit für ſich in Anſpruch
nimmt und hinter dem anſpruchsvollen Bekenntniß ſittliche Frivolität
und Bodenloſigkeit verbirgt Nun kann man die konſervative Partei
im ganzen gewiß nicht für ein ſolches Mitglied verantwortlich
machen dagegen bleibt es doch ein Räthſel wie diejenigen Glieder
der Partei die perſönlich und geſchäftlich mit Herrn v Hammerſtein
zu thun hatten ihm gegenüber ſo ſehr alle Menſchenkenntniß ver
miſſen laſſen konnten oder wenn ſie ſie beſaßen einen ſolchen
Bundesgenoſſen und Vorkämpfer ſich ſo lange gefallen laſſen
mochten Daß gegneriſche Parteien den bereits bis in die
Hände der Staatsanwaltſchaft gediehenen Skandal wider die
Partei ausbeuten iſt gewiß nicht liebevoll und barmherzig aber
die Freunde der Kreuzzeitung mögen ſich einmal fragen
wie dieſe ſelbſt verfahren ſein würde wenn es der national
liberalen oder fortſchrittlichen Partei begegnet wäre an einem
ihrer namhafteſten Führer ſolche Schande zu erleben Ueber

Die Urtheile über

gehen natürlich je nach der Parteiſtellung des Publikums weit
auseinander für mich Faß es nichts Neues geoffenbart was mein
Geſammturtheil über Suffker s Antheil am öffentlichen Leben ver
ärnderte Was hier dur eine boshafte Jndiskretion ans Tages

licht getreten iſt iſt meines Erachtens weiter nichts als ein Einzel
beleg für einen Grundfehler der die ganze Stöcker ſche Aktion in
unſerem öffentlichen Leben kennzeichnet für den Grundfehler der
Sache des Chriſtenthums durch weltlich politiſche Machenſchaften
aufhelfen zu wollen Das iſt nun einmal Gottes Weiſe und Wille
nicht daß ſeiner Sache dung politiſche Schachzüge gedient werde
und ſtraft ſich wie hier M Tage tritt durch gegentheiligen
Erfolg Es liegt nach evangeliſchen Begriffen außerhalb der
Sphäre des Hofpredigeramtes einen Monarchen mit ſeinem Mi
niſter entzweien und ſo in die allgemeinen Staatsverhältniſſe ein
greifen zu wollen Schümugr aber als der Brief ſelbſt erſcheint
mir der Verſuch jetzt dieſe Tendenz aus dem Briefe weg
deuten zu wollen er richtet ſich ſelbſt

Jm diplomatiſchen Dienſt des Reichs ſind demnächſt
mehrfache Veränderungen zu erwarten

Der Bundesrath hat ſich geſtern mit Aenderungen
der Ausnahmebeſtimmungen betreffs der Sonntagsruhe für
den Gewerbebetrieb beſchäftigt Es hat ſich zunächſt um eine
Aenderung in den für die Beſſemer und Thomasſtahlwerke
Martin und Tiegelgußſtahlwerke Puddel und zugehörigen Walz
und Hammerwerke ſowie Hochofengießereien erlaſſenen Ausnahme
Vorſchriften gehandelt Dieſen Vorſchriften iſt die Bedingung
zugefügt daß die den Arbeitern zu gewährende Ruhe für jeden
Sonntag abwechſelnd mindeſtens 24 und 48 Stunden zu dauern
hat Die Beifügung der Bedingung hat eine große Benachtheiligung
der in Frage kommenden Betriebe zur Folge gehabt Es ſoll
nunmehr die erwähnte Bedingung geſtrichen werden

Zur Frage der Zinsherabſetzung der Aprozen
tigen Konſols hat ſich unlängſt der Reichskanzler Hohen
lohe geäußert und die Geſichtspuukte die er gegen eine Zins
herabſetzung angeführt ſind im Weſentlichen die nämlichen die wir
ſelbſt vor 4 Wochen in Nr 215 ds Blts geltend gemacht haben
Fürſt Hohenlohe verhehlte in einer Unterredung mit einem Be
kannten ſeine Bedenken gegen eine ſolche Umwandlung nicht die
Frage könnte unmöglich vom rein finanziellen Standpunkte aus
angeſehen werden es ſei auch die wirthſchaftliche und finanzpolitiſche
Lage und ebenſo die ſozialpolitiſche Wirkung in Betracht zu
ziehen Jede Zinsherabſetzung dieſer Werthe ſchädige zum mindeſten
für einige Zeit die kleinen Sparer vor allem aber ſei der
ſozialpolitiſche Geſichtspunkt für die kaiſerliche Regierung maßgebend
Eine Herabſetzung des Zinsfußes für die ſchon ausgegebenen Kon
ſols treffe vielfach den kleinen Mann der auf Grund dieſes Zins
ertrages hoffe einen ruhigen Lebensabend zu genießen und der
durch eine Herabſetzung in nicht wieder gut zu machender Weiſe
beeinträchtigt werde Die Beſteuerung des Bieres und des Tabaks
ſei im Reichstage mit Rückſicht auf den kleinen Mann für ausge
ſchloſſen erklärt ſo müſſe dieſe Zinsherabſetzung aus demſelben
Grunde erſt recht unannehmbar ſein Eine Herabſetzung des Zins
fußes würde auch die Sparkaſſenverwaltungen zwingen
den Zinsfuß für die von ihnen verwalteten Erſparniſſe herabzu
ſetzen Der Staat habe ein Jntereſſe daran durch leidlich hohen
Zinsfuß zum Sparen anzuregen und damit die Kapitalbildung zu
erleichtern Auch würde durch eine Zinsherabſetzung die gemein
nützige Thätigkeit der Stiftungen zum Schaden von Wittwen
und Waiſen gelähmt Dieſe ſozialpolitiſchen Nachtheile würden durch
die ausſchließlich finanziellen Vortheile der Zinsherabſetzung nicht

v

ausgeglichen Ein angebliches Recht des Steuerzahlers auf eine
ſolche Zinsherabſetzung ſei ſo lange nicht anzuerkennen als nicht
durchaus feſtſtehe daß der gegenwärtig niedrige Zinsfuß als dauernd
anzunehmen ſei Hiervon ſeien wir indeß noch weit entfernt
Bemerkenswerth iſt daß die Norddeutſche die Auslaſſungen Hohen
lohe s übernimmt und Folgendes hinzufügt Dieſe Erklärungen
werden in weiten Kreiſen der Bevölkerung mit großer Genugthuung
aufgenommen werden in Kreiſen die aus politiſchen wie aus
ſozialen Gründen allen Anſpruch auf eine fürſorgliche und rückſichts
volle Behandlung ſeitens der Staatsregierung haben

Jm Anſchluß an die Erklärung des Staats
miniſteriums betreffend Herrn v Bötticher ſchreibt
die Voſſiſche Der erwähnte Verwandte v Bötticher s iſt ſein
Schwiegervater der frühere Bankdirektor Berg in Stralſund Jn
welcher Weiſe Fürſt Bismarck die Erſtattung der dargeliehenen
Summen bewirkt hat geht aus der Mittheilung des Staats
miniſteriums nicht hervor Es verlautete gelegentlich daß Kaiſer
Wilhelm I auf Empfehlung des damaligen Reichskanzlers das
Geld aus ſeiner Privatſchatulle hergegeben habe Von welcher
Seite dieſe Vorgänge obenein in verſtellter Form in die Oeffent
lichkeit getragen worden ſind iſt ungewiß Thatſache iſt daß
ſchon vor Jahren bald nach der Entlaſſung des Fürſten Bismarck
an verſchiedene Berliner Blätter die Mittheilung erging Herr
von Bötticher habe 350 000 Mk ſpäter wurden 700 000 Mk
genannt aus dem Welfenfonds erhalten Da die Berliner
Zeitungen die Veröffentlichung dieſer Angabe ablehnten wurde ſie
in ein Wiener Senſationsblatt gebracht

Zur Frage der Reform des Militär Straf
prozeſſes ſchreibt der gewöhnlich beſtens unterrichtete mili
täriſche Mitarbeiter des Berl Tagebl
die Frage der Neuordnung der Militärſtrafprozeßordnung gewiſſer
maßen von der Tagesordnung verſchwunden in den Zeitungen
wurde nicht mal mehr das Wort erwähnt Trotzdem haben die
Bemühungen zu einer Neuordnung der Materie nur zeitweiſe ge
ſtockt denn ſchon im Juni d J waren die Schwierigkeiten über
wunden welche bis dahin der Angelegenheit ſich entgegengeftellt
hatten Von da an kam es noch darauf an ob eine Verſtändigung
mit den nicht unter preußiſcher Verwaltung ſtehenden Kontingenten
und mit Bayern erzielt werden würde Das iſt wie man Grund
hat anzunehmen inzwiſchen ebenfalls auf dem Wege der Unter
handlung erreicht worden Der Entwurf dürfte im Allgemeinen
den Geſichtspunkten der modernen Zeit entſprechen doch wird man
abwarten müſſen in welcher Geſtalt der Entwurf aus dem Bundes
rath als Vorlage hervorgeht Wir halten es deshalb auch noch
nicht für entſchieden daß in dieſer Tagung die Vorlage an den
Reichstag gelangt Keinesfalls würde es früher als gegen Ende
der Sitzung geſchehen können Alsdann wird es darauf ankommen
ob der Reichstag ſich mit ihr einverſtanden erklärt Es bedarf
wohl nicht erſt noch einer Darlegung wem hauptſächlich dieſe für
weitere Kreiſe unerwartete Verheißung zu verdanken iſt Wir
glauben auch daß dieſelbe Stelle alles aufbietet die Vorlage der
neuen Militärſtrafprozeßordnung möglichſt zu beſchleunigen

Ueber die Regelung der Lehrergehälſter wird
dem preußiſchen Landtage vorausſichtlich recht bald eine Vorlage
gemacht werden

Die chäne Sünderin
Ein Roman aus Halles jüngſter Vergangenheit

Bon

6 Fortſetzung Nachdruck verbotenEndlich inſerirte Frau K und als ſie auch bereits
an dem Erfolg verzweifelte fand ſich doch eine Penſionärin
welche das Seminar beſuchen wollte und für jährlich 400 Mark

I ausgiebige Koſt Wohnung Licht und Heizung beanſpruchte
Dennoch wurde ſie mit Freuden aufgenommen denn der Anfang
woar ja nun gemacht Ein Jahr ſpäter bezog noch eine zweite
Schülerin unter den gleichen Bedingungen die Wohnung der
Wittwe ging aber bald darauf wieder ab weil ihrer Meinung
zufolge für die mehr als beſcheidene Summe nicht genug ge
boten wurde Die Erſtgekommene folgte ihrem Beiſpiel und

4 beide ſiedelten in ein bekanntes Inſtitut über deſſen Vorſteherin
mehr als zwanzig junge Mädchen beherbergte und deshalb auch

gab es wenig Befriedigendes zu berichten

bei geringerer Bezahlung ihre Rechnung fand
Damit war wieder eine Hoffnung geſcheitert
Profeſſor V wies der Wittwe auf ihre Bitte von Zeit

zu Zeit leichtere ſeiner Patienten zu die ſich vorübergehend in
Halle aufhielten doch dieſe wurden gewöhnlich nach vier oder
ſechs Wochen wieder als geheilt oder doch theilweiſe hergeſtellt

aus der ärztlichen Behandlung entlaſſen und die Einnahmen
waren und blieben äußerſt ſpärlich
Jahrelang kämpfte ſich Sarah auf dieſe Weiſe kümmerlich
durch aber je mehr die Töchter heranwuchſen deſto größer
wurde die Sorgenlaſt der Mutter deſto weniger deckten ſich
Ausgaben und Einnahmen

trotz der größten Anſtrengungen vermochte ſie mit andern
Schülerinnen nicht gleichen Schritt zu halten

Eifrig und pflichtgetreu aber ohne jede Begabung lautete
das Urtheil des Schuldirektors und die Mutter empfing einen
Stich ins Herz Warum denn dem einen alles und dem andern
nichts dachte ſie wenn ſich das goldumflimmerte Köpfchen
Ruths Abends beim Schein der Lampe noch lange lange
über Bücher und Hefte bückte Amgard Sch ſchläft jetzt
oder lacht und ſcherzt im Kreiſe heiterer Gefährtinnen Warum
muß meinen Lieben das Leben ſo ſchwer gemacht werden

Und Mila Sie lernte ſpielend zeigte ſich jedoch
flüchtig lebhaft unbeſtändig gar keine Neigung für den ver
antwortungsvollen mühſeligen Stand der Lehrerin Aus den
brennenden Augen der jetzt Sechzehnjährigen ſprach das Ver
langen nach vollem uneingeſchränktem Lebensgenuß Sie wehrte
ſich gegen das Schickſal und wollte die ſchönſte Zeit ihres
jungen Lebens nicht auf der Schulbank zubringen

Jch mag nicht aufs Seminar erklärte ſie mit größter
Entſchiedenheit während ihre Hände über die Taſten des
Klaviers flogen ich werde doch auch noch etwas anderes unter
nehmen können

Das war ein ungeſchultes Spiel aber es offenbarte das
ganze ungeſtüme Sehnen einer heißen Seele Leidenſchaft
überſchäumendes Temperament verrieth auch der Geſang luſtiger
Volkslieder welche mit tieftraurigen abwechſelten Es lag
Wärme in jedem Ton der hübſchen Altſtimme und die hoch
aufgeſchoſſene etwas nach vorn gebeugte Geſtalt der es noch
an Ueppigkeit der Formen gebrach entbehrte nicht des Reizes
Sie glich einer ſchlanken ſich leiſe neigenden Palme

Du mußt auf das Seminar weil es der Kommerzienrath
Von Zeit zu Zeit beſchied der Kommerzienrath Frau K ſo will ſagte Sarah

zu ſich und fragte nach den Fortſchritten der Mädchen aber da
Ruth die Sanfte

Weil er es will Aber ich ich will nicht
Wir haben mit unſerem Vermögen auch das Recht der

Stille lernte ſchwer Ihr Verhalten war ſtets muſterhaft aber l freien Entſcheidung verloren

Jch nehme es für mich in Anſpruch
Und weſſen Sorgenlaſt machſt Du damit noch ſchwerer

Die meine
Jm Gegentheil
Wodurch
Durch meine Talente
Du bauſt Kartenhäuſer
O nein Der Tag wird ſchon kommen an welchem ich

Dich Ruth und Betty mit Glanz und Ueberfluß umgebe
Wenn Jhr mich aber zwingt einen Beruf zu wählen der mir
zuwider iſt ſo geht nichts Gutes daraus hervor Jch mag
nicht Lehrerin werden und wenn ich ſchon unterrichten ſoll ſo
kann es nur in der Muſik ſein

Dazu haſt Du doch ſelbſt noch zu wenig gelernt
So werde ich mehr lernen

Jch fürchte Deine Unbeſtändigkeit wird Dir auch hier
wieder im Wege ſtehen Du willſt immer das Ziel erreichen
ſcheuſt aber die Beſchwerden des Weges

Nur dort wo mir der Weg verhaßt iſt Eine gute
Lehrerin die den Kindern das A B C einpaukt wird nie aus
mir Das erkläre ich Dir und werde es auch dem Kommerzien
rath erklären Jch will nicht Nein ich will nicht

Minutenlang ſah die Wittwe ſtumm und überlegend vor
ſich hin Abermals war ihr eine Hoffnung zu Scherben zer
ſchlagen Und dennoch wenn Mila die Reichbegabte
dereinſt als Sängerin oder Virtuoſin die Welt entzücken oder
wenn ſie durch ihren Liebreiz und ihre Talente die Wahl eines
reichen vornehmen Mannes auf ſich lenken könnte Durfte
man dieſem energiſchen Willen dieſem ungebrochenen Jugend
muth hemmende Schranken entgegenſtellen ihn knechten nieder
zwingen die Flügel brechen Sarah fand nicht die Kraft
dazu

Aber Du giebſt Sicheres gegen Unſicheres auf warnta

Jch will ſie Dir abnehmen

Seit dem März war
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Sonnabend

Orient
Belgrad 10 Oktober Aus vorzüglichſter Quelle erhalte

Vch ſchreibt der Korreſpondent der Frankfurter die Nachricht
daß zwiſchen dem Fürſten Ferdinand und ſeiner Gemahlin
ernſte Meinungsverſchiedenheiten wegen der Taufe des Prinzen
Boris beſtehen Die Fürſtin ſowie die geſammte Familie des
Herzogs von Parma weigern ſich fortgeſetzt die Taufe des Prinzen
nach griechiſchem Ritus vornehmen zu laſſen Sie ſtützen ſich dabei
auf den vor der Heirath abgeſchloſſenen Ehevertrag welcher die
katholiſche Religion etwaiger Nachkommen verbürgt Dieſer Ver
trag iſt auch von Stambulow und dem damaligen Juſtizminiſter
mitunterzeichnet

Konſtantinopel 10 Oktobex Die augenblickliche Lage
trägt zwar keineswegs einen beunruhigenden Charakter indeſſenläßt ſich noch nicht üſerſehen welche Wendung die Dinge ſchließlich

nehmen werden Jn den letzten Tagen fanden an mehreren Orten
kleinere Demonſtrationen und Zuſammenſtöße ſtatt die jedoch
beigelegt wurden Bis Sonntag Abend wurden dem Patriarchateweitere 83 Leichen übergeben Einige Schiffe mit Munition

ſind nach den Dardanellen abgegangen wo mit der Legung
von Minen begonnen wird Außer dem zur Jnſpizirung und
d eder der Dardanellenbefeſtigungen enſandten Marſchall

uad Paſcha wurde auch nach der Beſikabai ein Generalſtabsoffizier
zur Anlage neuer Batterien beordert Der Sultan Abdul Hamid
beſorgt offenbar daß die engliſche Flotte in die Meerengen ein
laufen könnte Die Botſchafter der Mächte unternahmen
geſtern beim Großvezier Kiamil Paſcha neuerdings Schritte
um die Räumung der andauernd von Frlüchtlingen gefüllten
Kirchen zu veranlaſſen wobei ſie der Pforte ihre Unterſtützung
anboten um zur Beruhigung der Geflüchteten die ohne Garantien
für ihre weitere Sicherheit die Kirchen nicht verlaſſen wollen
beizutragen Jn den letzten zwei Tagen haben wiederholte
Miniſterberathungen im Hildiz Kiosk ſtattgefunden die
auch der auf die Verbalnote der Botſchafter vom 6 d M zu
ertheilenden Antwort gegolten haben dürften dieſe Antwort wurde
für heute angekündigt Erlaſſe an die Polizei Gensdarmerie
Armee und Marine an welche Patronen vertheilt wurden in
ſtruiren ſie für ihre Amtshandlungen und den etwa zu leiſtenden
Beiſtand dahin daß ſie mit größter Gerechtigkeit vorzugehen un
betheiligte Leute unbeläſtigt zu laſſen und von Schußwaffen nur
bei Angriffen gegen ſie Gebrauch zu machen haben oder wenn
die Bevölkerung Schußwaffen anwendet in welchem Falle ſie Jeden
niederzuſchießen haben

Parteitag der ſozialdemokratiſchen
Partei Dentſchlands

Spezialbericht des General Anzeiger
H Fr BVreslau 9 Oktober 1895

Kautsky Stuttgart Jch kann dem Genoſſen Bebel keines
wegs beiſtimmen Das Agrarprogramm widerſpricht direkt unſeren
bisherigen Prinzipien Der Arbeiterſchutz iſt etwas weſentlich
anderes als die Mittel mit denen man den Bauern helfen will
Der Arbeiterſchutz macht den Arbeiter widerſtandsfähig im Klaſſen
kampfe die in dem Agrarprogramm vorgeſchlagenen Mittel be
ſtärken aber nur den Eigenthumsfanatismus der Bauern Wir können
nur den verzweifelten Bauer gewinnen Wir müſſen demſelben aber
ſagen Euch iſt nicht zu helfen Eure ſchlechte Lage beruht nicht auf Zufall
ſondern iſt durch die heutige kapitaliſtiſche Produktionsweiſe bedingt
Die Agrarkommiſſion iſt der Meinung geweſen ſie müſſe etwas

u Stande bringen Sie hat ſich einmal in ihr Programm ver
iſſen Jch verurtheile ſie deshalb nicht ſondern ich bedauere ſie

Wir dürfen nicht außer Acht laſſen daß wir nicht Stimmen ge
winnen ſondern die Köpfe revolutioniren wollen Wir gehen
ſchweren Kämpfen entgegen Wir bedürfen Kämpfer auf die wir
uns im entſcheidenden Augenblicke verlaſſen können Die Art wie
durch das Agrarprogramm die Bauern gewonnen werden ſollen
ſchafft aber die Gefahr daß dieſe Bauern nur augenblicklicher Vor
theile wegen ſich uns anſchließen im entſcheidenden Augenblicke ſich
aber gegen uns wenden werden

H Fr Breslau 19 Oktober 1895
Der Vorſitzende Abg Singer theilte bei Eröffnung der

Sitzung mit Es ſei ihm ein Brief von den vereinigten Anti
anarchiſten Leipzigs zugegangen in dem dieſe ſchreiben Wenn
Jhr verd Sozialdemokraten mit Euren Rohheiten nicht auf
hören werdet dann werdet Jhr noch das deutſche Vaterland
ruiniren Heiterkeit

Es wurde hierauf in der Berathung über das Agrarpro
gramm fortgefahren

Der erſte Redner war Redakteur Dr David Gießen für
das Programm Der Genoſſe Schippel hat ſich ſeine Sache ſehr

leicht gemacht Er ſagte einfach Das ſüddeutſche Programm iſt
dem Programm des öſterreichiſchen Miniſters Grafen Falkenhayn
entlehnt an den Händen dieſes Miniſters klebt das Blut der im
Ausſtande geweſenen öſterreichiſchen Bergarbeiter und von einem

ſie noch einmal Wir hängen nun einmal von dem Kom
merzienrath ab

Jnwiefern Er will Dir ja doch nur ſo lange Beiſtand
gewähren bis ich und Ruth im Stande ſind uns ſelbſt zu er
halten Vielleicht giebt er mir die Mittel mich auf dem Kon
ſervatorium in Leipzig zur Sängerin ausbilden zu laſſen

Und wenn er es nicht thut
O ich habe eine mächtige Fürſprecherin bei ihm
Du
Ja,
Wen
Armgard

Seine Tochter
Ganz richtig Sie war ja bis jetzt meine Mitſchülerin

aß in derſelben Klaſſe wie ich und hat eine beſondere Vorliebe
ür mich gefaßt

Davon erzählteſt Du mir nie etwas
Ach dieſe Freundſchaft blieb ein Geheimniß zwiſchen uns

Beiden Armgard hätte mich ſchon längſt gern eingeladen ich
habe ihr aber davon abgerathen es zu thun und auch Ruth
geſagt ſie ſolle nichts davon erwähnen daß wir miteinander
verkehren Das war eine Ueberraſchung die ich für Dich bereit
hielt Armgard ſieht ſo phlegmatiſch aus ſie gleicht ihrer
Mutter auf ein Haar und man möchte glauben ſie könne nichts
auf der Welt lieben allein das iſt ein Jrrthum An mir
hängt ſie mit ganzer Serle Siehſt Du das iſt von ihr

Mila zog ein an feinem goldenen Kettchen hängendes
Medaillon hervor und öffnete es Ein kleines Aquarellbild
kam zum Vorſchein das Portrait eines jungen Mädchens mit
faſt weißblondem Haar und eben ſolchen Wimpern unter welched
hellblaue Augen hervorſahen Die Züge waren fein vornehm

h

aber reizlos So mußte die Kommerzienräthin als Siebzehn
gährige ausgeſehen haben

Fortſetzung folgt

Beneral Anzeiger ſür Halle und ven Saalkreis
ſolchen Manne entlehnt man ein Programm Jch könnte dem
Genoſſen Schippel antworten Seine Vorſchläge entſprechen dem
Jntereſſe des Freiherrn v h an deſſen Händen das Blut
der Fuchsmühler Bauern klebt Jch gebe zu daß Miniſter
Falkenhayn Aehnliches verlangt hat wie das ſüddentſche Programmes kommt doch aber auch auf den Zweck und die Abſicht an Wenn

Falkenhayn etwas Vernünftiges gefordert hat ſo thut es doch
Nichts zur Sache wenn dieſe Forderungen von uns aufgenommen
werden Genoſſe Schippel der von Gewiſſenloſigkeit der Hehler
und Unverſtand der Diebe geſprochen hat hat den Beweis geliefert
daß er von der Forſtwirthſchaft abſolut Nichts verſteht Genoſſe
Schippel iſt für das fiskaliſche Forſtintereſſe eingetreten dies iſt
aber weſentlich derſchieden von dem Volksintereſſe JeSr Forſt
miniſter hat das Jntereſſe ſoviel als möglich aus den Forſten
herauszuwirthſchaften Er betreibt daher in ſtaatskapitaliſtiſche
Weiſe eine möglichſt große Holzzucht unbekümmert darum ob dadurch
die Fleiſchzucht und der Getreidebau verkümmert Einem ſolchen
Miniſter iſt es gleichgiltig ob der Viehbeſtand wegen Mangel an
Futter u ſ w ſich vermindert wenn nur der Bauer mit ſeinem
Vieh dem Walde fern bleibt und dadurch der Holzbeſtand ſich
ſchnell vermehrt Bebel hat geſtern geſagt nach den Ausführungen
Schippels dürften nur noch die Herren Rehe und Hirſche und
wiſſe grüne Uniformen Zutritt in den Wald haben Wie viel

auſende von Nutzholzbäumchen werden im Uebrigen angepflanzt
die von dem Wildſtand zerſtört worden ſind Darüber ſpricht
Niemand die Hauptſache iſt daß das Jagdvergnügen nicht leidet
Jch wiederhole alſo im fiskaliſchen Jntereſſe mag die Aufhebung
des Wald und Weiderechts liegen im Jntereſſe der Bauern liegt
ſie nicht Wenn wir die Hand dazu bieten das Wald und
Weiderecht aufzuheben dann werden ſich und zwar mit Recht die
Bauern gegen uns wenden Außerdem wird aber dadurch bewirkt
werden daß die Bauern ihrer Exiſtenz auf dem Lande beraubt
in die Städte kommen und durch ihr Angebot die Löhne der
Jnduſtriearbeiter drücken werden Rufe Revolutionirung Nein
Genoſſen eine Herabdrückung der Löhne iſt keine Revolutionirung
Wenn die ſtädtiſchen Arbeiter mit ihren höheren Anſprüchen und
Lebensbedürfniſſen auf s Land giugen und eine Erhöhung der
Arbeitslöhne auf dem Lande erwirkeſ würden dann könnte man
das Revolutionirung nennen Widerſpruch Kautzky ſagte
Die Verſtaatlichung der Hypotheken würde die Bauern in
politiſche Abhängigkeit bringen Jch kann dieſe Befürchtung
nicht theilen Zunächſt erinnere ich an die Eſchweger Wahl bei
der man den Bauern mit der Kündigung der Hypotheken ge
droht hat Eine ſolche Maßregel iſt vom Fiskus nicht zu be
fürchten Wenn der Staat in dieſer Weiſe die Bauern maßregeln
wollte dann würde er dieſelben gegen ſich ſelbſt revolutioniren Es
iſt nämlich ganz etwas anderes ob man es mit Arbeitern die in
einem Betriebe beſchäftigt werden oder ob man es mit ſelbſtändigen
Bauern die man nicht kontrolliren kann zu thun hat Der Redner
führte im weiteren Verlauf ſeiner Rede aus Die Wiſſenſchaft ſteht
auf keinem feſten Boden Die Wiſſenſchaft hat den Muth ſich
ſtets zu mauſern und es kann uns ſelbſtverſtändlich nicht einfallen
dieſer Mauſerung in die Arme zu fallen Es entſpricht vollſtändig
unſerem Programm und auch unſeren Traditionen daß wir ohne
unſer Endziel nur einen Augenblick aus dem Auge zu verlieren
Allem Vorſchub leiſten was geeignet iſt die Lage der Beſitzloſen
auch bereits innerhalb der heutigen Geſellſchaftsordnung zu heben
Die ſozialdemokratiſchen Landtagsabgeordneten in den verſchiedenen
deutſchen Staaten ſind ſtets für Hebung der Landeskultur ein
getreten und haben die Mittel für Hebung des Obſtbaues der
Viehzucht u ſ w bewilligt Wenn Sie den Antrag Kautsky an
nehmen dann ſind unſere Landtagsabgeordneten genöthigt ihre
geſammte bisherige Thätigkeit zu desavouiren dann dürfen unſere
Landtagsabgeordneten in Zukunft weder einen Pfennig für Landes
kultur noch für Gewerbe Ausſtellungen Gewerbe oder Fort
bildungsſchulen und ſo weiter bewilligen Wenn wir ſo vorgehen
dann arbeiten wir unſeren Gegnern nur in die Hände Dann
werden die Agrarier ſagen Seht die Sozialdemokraten ſtimmen
gegen Alles was geeignet iſt Eure Lage zu verbeſſern Je
ſchlechter es Euch geht deſto lieber iſt es den Sozialdemokraten
Nein wir müſſen im Gegentheil ſagen Das was die Agrarier
die Großgrundbeſitzer wollen das wollen wir auch nur wollen
wir daß dieſe Forderungen in erſter Reihe der großen Maſſe zu
Gute kommen Genoſſe Kautsky ſagt Wir wollen bloß die Köpfe
revolutioniren Das kann man wohl bei Studenten thun die
regelmäßig das nothwendige Geld vom Vater erhalten Aber die
große Maſſe gewinnt man nicht indem man ihr ſagt Eure Lage
kann vorläufig nicht eine Beſſerung erfahren aber für die fernere
Zukunft da verſprechen wir Euch ein Eldorado Wenn wir das
gethan hätten dann beſtände unſere Partei vielleicht aus einer
Sekte von Wiſſenſchaftlern es wäre aber nicht eine große politiſche
Partei Die Maſſen ſind nicht durch bloße theoretiſche Belehrung
ſondern nur durch Appellirung an die Magenfrage zu gewinnen
Haben wir die Maſſen dann können wir ſie erſt belehren Wenn
wir den Bauern ſagen wollten Wir können für Euch nichts thun
erſt im ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaate kann Eure Lage eine
beſſere werden dann iſt es das Beſte Genoſſen wir geben die
Landagitation auf denn dann iſt jeder Pfennig für die Land
agitation umſonſt ausgegeben Jch erſuche Sie nicht einen Be
ſchluß zu faſſen wodurch dieſer Parteitag dem vorjährigen eine
Ohrfeige giebt Wenn Sie den Antrag Kautsky annehmen dann
werden die Gegner dies als eine feindſelige Das der Partei
gegen die Bauern als eine Ablehnung aller Dinge die geeignet
ſind die Lage der Bauern zu verbeſſern auffaſſen Wir ſind nicht
in die Bauern verliebt wie Schippel ſagte Aber im Partei
intereſſe und ich ſchäme mich nicht es zu ſagen auch aus Gründen
der Humanität halte ich es für nothwendig für die große Maſſe
der armen Landarbeiter und Bauern helfend einzutreten Jch er
ſuche Sie dringend ſollten Sie die Sache noch nicht für ſpruchreif

halten dann vertagen Sie die Beſchlußfaſſung liefern Sie aber
nicht durch Annahme des Antrages Kautsky die Maſſen in die
Hände ſozialer Kurpfuſcher Vereinzelter Beifall

Frau Klara Zetkin Stuttgart Wir ſind eine Partei des
Klaſſenkampfes und eine ſolche Partei kann nichts unternehmen
was geeignet iſt die heutige Geſellſchaftsordnung zu verlängern
Wir ſind eine revolutionäre Partei und Alles was wir innerhalb
des Rahmens dieſer Staatsordnung unternehmen zerſtört immer
einen Theil des Rahmens der heutigen Staatsordnung Wenn wir
beſtrebt ſein wollen den Rahmen der heutigen Staatsordnung zu
ſtärken dann glichen wir den Demokraten von 1848 die die Re
publik mit dem Großherzog an der Spitze verlangten Wir ſind
auch ſtets für Reformen eingetreten aber nicht für Reformen der
Land wirthſchaft und der Jnduſtrie ſondern für Reformen zur
Beſſerſtellung des Arbeiters um ihn für den Klaſſenkampf befähigt
zu machen Lebhaftes Bravo Es würde einer Partei des Klaſſen
kampfes einer Partei die die Abſchaffung des Privateigenthums
verlangt ſchlecht anſtehen wenn ſie das Privateigenthum der Bauern
noch ſtärken wollte Sollen wir gleich den gewiſſenloſen Anti
ſemiten und Konſervativen den Bauern etwas verſprechen was wir
nicht halten können Jch muß bekennen die Richtung wie ſie in
der Kommiſſion vertreten iſt mir greulich Und wenn ich in dieſer
Richtung den Genoſſen Bebel ſehe dann rufe ich mit Göthe aus

Mir thut es in der Seele weh Ja ich dich in dieſer Geſellſchaft
ſeh Heiterkeit Jch bin auch für Reformen in erſter Reihe ver

m ich aber die Revolutionirung Stürmiſcher Beifall
Abg Liebknecht wies zunächſt die Angriffe Schippels zurück
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Es iſt ungegvbrig ſo etwa führte Liebknecht aus in einem ſozialdemokratiſchen Parkeitoge einen ſolchen Ton anzuſchlagen Zur

Sache ſelbſt bemerke ich daß ich die theoretiſchen Ausführungen des
Genoſſen Kautsky und der Genoſſin Zetkin Wort für Wort unter
ſchreibe Wer dieſe Ausführungen nicht unterſchreibt der iſt eben
kein Sozialdemokrat Darum handelt es ſich aber garnicht Der
Gegenſtänd der uns hier beſchäftigt iſt im Weſentlichen eine Frage
der Praxis Jn den theoretiſchen Fragen beſteht in der Partei
keine Meinungsverſchiedenheit Das was unſere Zeit auf den
Parteitagen ſtets am meiſten in Anſpruch genommen hat war die
Frage der Taktik Es iſt ſelbſtverſtändlich daß wir nur ein
Programm haben dürfen Es giebt nur eine Wiſſenſchaft Aber
wenn wir innerhalb des heutigen Staates auf alle Reformen ver
zichten wollen dann erfordert es die Konſequenz den ganzen zweiten
Theil unſeres Programms in dem wir bekanntlich eine Reihe von
Hoffnungen und Wünſchen an den gegenwärtigen Staat ſtellen zu
ſtreichen Wir haben für den Nord Oſtſee Kanal für die
Verſtaatlichung und den Ausbau der Eiſenbahnen geſtimmt ob
wohl wir wußten daß wir damit dem Staate ein neues Macht
mittel in die Hände geben Auch der Arbeiterſchutz bildet ein Macht
mittel des Staates Es iſt aber keine Verwäſſerung unſeres Programms
wenn wir beſtrebt ſind ſoweit als thunlich die Lage des Arbettery
auch ſchon im heutigen Staate zu verbeſſern Die ſoziale Kata
ſtrophe werden wir dadurch nicht einen Augenblick aufhalten dafür
ſorgt ſchon das Weſen des heutigen Kapitalismus Die Agrar
frage ſteht heute im Vordergrunde der öffentlichen Tagesordnung
Wir können uns derſelben nicht entziehen weder in der öffentlichen
Agitation noch im Reichstage noch in den Landtagen Wir müſſen
zu dieſer Frage Stellung nehmen wollen wir uns nicht von den
anderen Parteien das Heft aus den Händen nehmen laſſen Und
deshalb iſt es nothwendig daß eine Direktive gegeben wird wie
dieſe Frage zu behandeln ſei Es darf in dieſer Beziehung keine
Anarchie in der Partei Platz greifen Und wenn wir den Bauern
ihre Lage ohne Verſchleierung unſerer Prinzipien klar machen
wenn wir ihnen ſagen das und das wollen wir zur Verbeſſerung
Eurer Lage thun eine gründliche Verbeſſerung kann aber nur
durch Beſeitigung des heutigen Klaſſenſtaates bewirkt werden dann
verſtoßen wir nicht gegen unſere Prinzipien Wer über das Beeren
ſuchen das Holz und Streuholen hochmüthig die Naſe rümpft
kennt nicht die große Bedeutung dieſer Dinge Dieſe Forderung
datirt ſchon ans dem Mittelalter Es würde einer Partei wie
der ſozialdemokratiſchen ſchlecht anſtehen wenn ſie es unterlaſſen
wollte für dieſes hiſtoriſche Recht einzutreten Wir handeln voll
ſtändig im Geiſte von Karl Marx wenn wir die armen Bauern
nicht ſchutzlos laſſen Man hat auf Engels verwieſen Allein
Engels läßt ſich verſchieden citiren Es geht bei Engels wie bei
der Bibel Aus beiden kann man Verſchiedenes herausleſen
Diejenigen die ſich Streu und Holz aus dem Walde holen ſind
im Allgemeinen die Aermſten der Armen Es liegt keinerlei Gefahr
vor daß dieſe Leute dadurch daß wir für Einrichtungen eintreten
die ihre Lage erträglicher machen in eine höhere Geſellſchaftsſchicht
gelangen werden Durch die vermehrte Verſtaatlichung wird aber
keine Stärkung ſondern eine Schwächung des Staates bewirkt
Bebel hat bereits geſtern betont daß je größer die Armee deſto
mehr wächſt die Gefahr daß die Armee ſozialiſtiſch wird Durch
die immer größer werdende Verſtaatlichung erwachſen dem Staat
immer größere Laſten Er wird in die Nothwendigkeit verſetzt
immer mehr den Beweis zu liefern daß er unfähig iſt die ſoziale
Frage zu löſen Diejenigen die noch heute an die Allmacht des
Staates glauben werden dadurch in die Reihen der Sozial
demokraten getrieben Alſo die Verſtaatlichung bewirkt nicht eine
Stärkung ſondern eine Schwächung der Staatsmacht dagegen eine
Stärkung der ſozialdemokratiſchen Propagaunda Jch halte auch
das Programm noch für verbeſſerungsſähig Allein wollten wir
daſſelbe ablehnen dann würden wir den Gegnern unſere Waffen
aus den Händen geben dann würden die Gegner den Bauern
ſagen Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage iſt beſchloſſen
worden eine Aufhilfe der Bauern widerſpricht den ſozial
demokratiſchen Prinzipien Wir würden alsdann die Bauern den
ſozialen Kurpfuſchern in die Hände liefern Jch bin überzeugt
das Jntereſſe und die Würde der Partei iſt durch den Parteitag
in guten Händen Jch bin überzeugt der Parteitag wird einen
Beſchluß faſſen wie er den Jntereſſen und der Würde der Partei
entſpricht Jn dieſem Sinne zu ſtimmen fordere ich Sie auf
Beifall

Es ſprach noch Abg Herbert Stettin gegen das Programm
Alsdann trat die Mittagspauſe ein

Fortſetzung in der Beilage

Lokales
Der Nachdruck unſerer OrikginaleLokal Berichte iſt nur mit QAuellenangahe geſtattet

Halle 11 Oktober 1895
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 14 Oktober er Pachm 4 UhrOeffentliche eibue
Nachträgliche Bewilligung von 12007 Mk aus dem Landwehr
DarlehnsRückerſtattungsfonds

Haushaltsplan der Röſer Stiftung pro 1 Oktober 1895 bis
31 März 1896
Nachbewilligung für Waſſer bei verſchiedenen Titeln
Nachbewilligung für das Siechenhaus
Ausübung eines Rückkaufsrechtes
Nachbewilligung für den Schlacht und Viehhof

Verlegung der Bedürfnißanſtalt an der Ecke der Magdeburger
und gr Steinſtraße
Verwendung der Arbeiten für die gedachte Bedürfnißanſtalt zu der
an der alten Promenade zu errichtenden
Nachweiſung der im dritten Quartal für die Stadtgemeinde an
hängig gewordenen Prozeßſachen
Wahl eines Mitgliedes für den Hoſpital Vorſtand
Entlaſtung der Rechnung der BrumhardStiftung pro 1894

12 Entlaſtung der Rechnung über den Landwehr Darlehns Rüd
erſtattungsfonds pro 1894

13 Entlaſtung der Rechnung der Wittwen und Waiſenkaſſe pro 18931/94
Entlaſtung der Rechnung der Wittwen und Waiſentaſſe pro 1894/95

15 Entlaſtung der Rechnung der gewerblichen Zeichenſchule pro 189495
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger
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Paulusgemeinde Zu der neuen ſelbſtändigen Kirchengemeinde
gehören folgende Straßen Ackerſtraße Bismarckſtraße Blumenthalſtraße
Brandenburgerſtraße Deſſauerſtraße Feldſtraße Fritz Reuterſtraße Göben
ſtraße Goetheſtraße Hardenbergſtraße Herderſtraße Hohenzollernſtraße
Laiſerſtraße Kronprinzenſtraße Leſſingſtraße Moltkeſtraße Reilſtraße
Schillerſtraße Uhlandſtraße Viktoriaplatz Viktoriaſtraße Wuchererſtraße 8
bis 86 1 bis 7 gehört zur Marktgemeinde und HYorkſtraße

Der Finanzkommiſſion lag geſtern als wichtigſter Berathungs
gegenſtand eine Magiſtratsvorlage vor betr Ankauf der Schlippe
an der Jägerbrücke Als die neue Jägerbrücke erbaut und die
Jägerſtraße regulirt war verkaufte die Stadtgemeinde den Zugang zu der
alten abgetragenen Holzbrücke an Herrn Maurermeiſter Friedrich Die
Stadt behielt ſich damals das Vorkaufsrecht an dem etwa 2 ar umfaſſenden
Terrain vor Der jetzige Eigenthümer Herr Rühlemann hat nun
dem Magiſtrate Mittheilung davon gemacht daß er die Schlippe weiter
zu veräußern beabſichtigt und hiermit die Anfrage verknüpft ob die Stadt
Pur von dem ihr zuſtehenden Vorkaufsrechte Gebrauch machen wolle

er Magiſtrat hält die Wiedererwerbung der Schlippe für angezeigt daes nicht ausgeſchloſſen ſei daß der Lanbſweifen bei der Durchführung des
gwebg Kanalprojektes recht nothwendig gebraucht wird Ueberdies erſchien

Ankauf auch aus dem Grunde zweckmäßig weil dann nach Fertig
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ſtellung der Ringſtraße inſonderheit der Durchgangsſtraße durch den
Wallgraben der Moritzburg von Ler letzteren ein Zugang nach der

raße angelegt werden könne Ein ſolcher Zugangsweg ſei mit
icht auf eine ſchöne Uferſtraße die in Zukunft vielleicht entlang des

rechten Ufers des Mühlgrabens bis nach Giebichenſtein hin angelegt werde
beſonders wichtig Der Preis für die Schlippe ſoll etwas über 200 Mk
betragen Die Kommiſſion gelangte geſtern noch zu keinem Beſchluſſe es
wird vielmehr heute Nachmittag erſt noch eine Lokalbeſichtigung ſtattfinden

Auszeichnung Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute die Ver
teihung des Rothen Adler Ordens IV Klaſſe an den ehemaligen Ober
ehrer an der Lateiniſchen Hauptſchule der Francke ſchen Stiftungen
Profeſſor Weiske

Jnvaliditäts und Altersverſicherung Den geſetzlichen Be
ſtimmungen gemäß verlieren die im Jahre 1892 ausgeſtellten
Quittungskarten mit Ende dieſes Jahres ihre Gültigkeit
Es iſt daher Jedem zu rathen ſeine im Jahre 1892 ausgeſtellte Quittungs

karte möglichſt bald mindeſtens aber vor Schluß dieſes Jahres bei der

Ausgabeſtelle Büreau für Arbeiterverſicherung Schmeer
ſtraße Nr 1 1 Treppe auch dann umzutauſchen wenn die Karte noch
nicht voll beklebt ſein ſollte Des Ferneren iſt Denjenigen zu empfehlen
die noch im Beſitze einer im Jahre 1891 ausgeſtellten Karte ſich befinden
für dieſelbe ſchleunigſt die Anerkennung der fortdauernden Gültigkeit zu

beantragen

Der Verband der Militär Jnvaliden Deutſchlands bereitet
eine neue ausführlich begründete Perition an den Reichstag vor in der
folgende Forderungen geſtellt werden 1 Belaſſung und Wiedergewährung
der Jnvalidenpenſion an ſämmtliche im Reichs und Staatédienſt be
findlichen und an die aus dieſem Dienſt ausgeſchiedenen und in den Ruhe
ſtand verſetzten MilitärJnvaliden ohne Rückſicht auf die Höhe ihres Ein
kommens 2 Erhöhung der Jnvalidenpenſion für ſämmtliche Militär
invaliden ſowie Erhöhung der Verwundungs und Verſtümmelungszulage
3 Gleichmäßige Entſchädigung für die Nichtbenutzung des Civilverſorgungs
ſcheines im Betrage von 12 Mk monatlich Hierzu liegen bis jetzt noch
folgende Anträge vor a Alle Kriegsinvaliden die im Beſitze eines Civil
verſorgungsſcheines ſind denſelben aber früher nicht abgeben wollten und
ſpäter infolge Verſtreichens der geſetzlichen Friſt nicht verwerthen konnten
erhalten zuerſt die Penſion von monatlich 12 Mk Die arbeitsunſähigen
Veteranen haben ebenfalls Anſpruch auf Penſion

IV communaler Vezirkoverein Jn der geſtrigen Monats
verſammlung machte der Herr Vorſitzende zunächſt Mittheilung von dem
weſentlichen Jnhalte der Geſchäftsordnung der neugegründeten com
munalen Vereinigung welcher der IV Bezirksverein beigetreten iſt
Dann gab man dem Wunſche Ausdruck, daß die geplante und durchaus
nothwendige Brücke von der Ziegelwieſe nach der Peißniß nun bald
zur Ausführung gelangen möge Der Vorſchlag die Brücke dort zu er
richten wo am Sedantage die Jnterimsbrücke geſchlagen war wurde als
recht beachtenswerth bezeichnet Hierauf trat man in eine allgemeine Vor
beſprechung der bevorſtehenden St a dtverordne tenwahlen ein Weiter
wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben daß die von dem Vereine erbeteneAusbeſſerung der Schlaglbcher im Straßenpflaſter der Magdeburger

ſtraße noch vor Eintritt des Winters erfolgt da ſonſt während der un
günſtigen Jahreszeit die früher gekennzeichneten Mißſtände wieder eintreten
würden Zuletzt wurde ausgeführt daß in legterer Zeit die in den Straßen
der Stadt umherfahrenden Grünkram und Brotwagen deren aus
wärtige Jnhaber nach Halle kommen um hier Hauſierhandel zu treiben
ſo zugenommen haben daß die ſchwer geſchädigten hieſigen GewerbeWeihe hen an ernſte Maßnahmen zur Abwehr denken müßten Nahezu

die Hälfte des Brotes welches in Halle verzehrt wird werde von Bäckern
hierher gebracht die auf den umliegenden Ortſchaften wohnen und im Ver
leich zu den Stadtbäckern mit ganz erheblich größerem Nutzen arbeitenſe die Ausgaben für Steuern Miethen c auf dem Dorfe naturgemäß

niedriger ſeien als in der Stadt Solche Konkurrenz müſſe unſere Ge
werbetreibenden ſchwer ſchädigen Es würden aber auch die Hausbeſitzer
und nicht zum wenigſten der Stadtſäckel in Mitleidenſchaft gezogen da
Gewerbetreibende in dem Maße weniger an Steuern und Mierhen zahlen
könnten wie ihr Verdienſt verringert wird Von anderer Seite wurde
darauf verwieſen daß auch aus rtige Fleiſcher die hieſigen ſchwer ſchädigen
Bei dieſer Gelegenheit ſei ferner die Konſumvereinfrage zu berückſichtigen
Ferner werde es von den Gewerbetreibenden als ſchwer Unrecht empfunden

daß Architekten Aerzte und Rechtsanwälte die auch nichts
weiter als ein Gewerbe betreiben von der Gewerbeſteuer befreit ſind Es
wurde beſchloſſen die aufgeworfenen Fragen der communalen Vereinigung
zu unterbreiten um zu berathen wie der überhand genommenen Konkur
renz auswärtiger Gewerbetreibender ein Damm entgegengeſetzt werden
kann und wie derartige Gewerbe für die Stadt ſteuerlich nutzbar gemacht
werden können Jn der communalen Vereinigung ſoll der Antrag geſtellt
werden bei den ſtädtiſchen Behörden und der Handelskammer dahin vor
ſtellig zu werden daß dieſelben bei den geſetzgebenden Körperſchaften um
Beſeitigung der auf den beregten Gebieten vorhandenen Uebelſtände
petitioniren

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hat auf Sonn
abend 12 Hktöober Abends 8 Uhr im Vereinslokal Mars la Tour
eine Verſammlung anberaumt für welche als Hauptpunkt der Tagesord
nung die Vorberathung zu den Stadtverordneten Wahlen ange
ſetzt iſt

Ornithologiſcher Central Verein Jn der geſtrigen Vereins
verſammlung wurde zunächſt die Mittheilung gemacht daß der Vorſtand
an die Prinzeſſin Maria Anna von Preußen die Bitte gerichtet hat das
Protektorat über die im nächſten Frühjahr ſtattfindende Geflügelausſtellung
zu übernehmen und daß Hoffnung beſteht daß die hohe Frau der Bitte
willfahren wird Herr Oberbürgerweiſter Staude hat wie ferner mit
getheilt wurde ſich bereit erklärt das Ehrenpräſidium der Ausſtellung zu
übernehmen Es folgte die Wahl der Ausſtellungskommiſſionen Eine
Anzahl Vereinsmitglieder hat bereits recht anſehnliche und werthvolle

reiſe geſtiftet Es ſoll deshalb mittelſt Rundſchreibens an ſämmtliche
übrige Mitglieder das Erſuchen gerichtet werden auch Preiſe zu ſtiften
oder Klaſſen zu garantiren Endlich wurde u a noch beſchloſſen das
Stiftungsfeſt am 9 November in üblicher Weiſe in dem Vereinslokale
Kohl s Gaſtwirthſchaft zu feiern

Stenographenbund Am 6 d Mts fand in Delitzſch die Ver
ſammlung des I Bezirks des Stenographenbundes SachſenAnhalt Stolz e
ſtatt auf welcher auch der Stolze ſche Stenographenverein Halle durch
mehrere Delegirte vertreten war Außer den Berichten über die Unter
richtsthätigkeit in den einzelnen Vereinen und der Beſprechung der Winter
Propaganda bildeten die Berathungen der Wettſchreib Ordnung für den
Bund und die Neuwahl des Bezirks Vorſtehers die wiederum auf Herrn
Kaufmann Börner Naumburg fiel den wichtigſten Gegenſtand der Tages
ordnung Als Ort der nächſten Verſammlung wurde Bitterfeld ge
wählt Die Zahl der Mitglieder und der Unterrichteten iſt gegen das
Vorjahr bedeutend geſtiegen

Kirchnerſtrafze Die Polizeiverwaltung giebt bekannt daß der
neu angelegten Straße auf dem ehemals Zimmermann ſchen Fabrikgrund
ſtück welche den Platz Am Bahnhof mit der Königſtraße verbindet
die Bezeichnung Kirchnerſtraße gegeben iſt Die Straßen
bezeichnung iſt offenbar zum Andenken an unſeren vor einiger Zeit ver
ſtorbenen Ehrenbürger Stadtrath a D Kirchner gewählt

Stadttheater Heute wird der Freiſchütz mit zum Theil neuer Be
ſetzung gegeben und haben Schüler Billets Parquet 1 Parterre
0,75 zu dieſer Vorſtellung Gültigkeit Morgen Sonnabend wird die
Novität Der Militärſtaat Schwank von G v Moſer zum erſten
Male wiederholt Sonntag geht als Nachmittags reſp Fremden Vor
ſtellung bei halben Preiſen das BirchPfeiffer ſche Schauſpiel Die Waiſe
von Lowood in Scene und Abends wird Lohengrin gegeben

Concert Auf das morgen Sonnabend Abends 7 Uhr im
Stadtſchützenhaus ſtattfindende große Concert zum Beſten der

Penſions und Unterſtützungskaſſe des Halleſchen Stadt und

Hervorragende Herbst u Winter Nenheſten Ganzwollener Cheviot
in rein Wwollenen

Mleidersſ oßßen enxvoll Bamentneh
Ganzwoll Fantasiestoff
vollgriff Qualität in d neuest Melangetönen

Von der einfachsten bis zur elegantesten

Geueral Anzeiger für Haſe und den Saalkzess
TheaterOrcheſters ſiehe Programm im Jnſeratentheile wollen wir
die hieſigen Muſikfreunde hierdurch nochmals hinweiſen

Brückenſperre Wegen Ausführung von Pflaſterarbeiten wird die
Mühlbrücke von Montag den 14 bis Mittwoch den 16 ds Mts für
den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Doppelfeier Anfang Oktober waren 60 Jahre ſeit dem Beſtehen
der Firma C F G Kitzing des älteſten Cigarrengeſchäfts hierſelbſt
verfloſſen d zu gleicher Zeit 25 Jahre ſeitdem der jetzige Jnhaber des
ſelben ſeine Thätigkeit begonnen hatte

Vor dem Reichsgericht Ums Leben gekommen war bekanntlich
am Abend des 10 Februar d J der Motorwagenführer Parreidt
hierſelbſt dadurch daß ein von Trotha kommender Möbelwagen mit dem
von ihm geführt 1 Motorwagen der elektriſchen Straßenbahn zuſammenſtieß
und daß ihm die Deichſel des erſteren den Körper zerdrückte Es war an
jenem Abend ſehr neblig und die Straße war außerhalb der Geleiſe mit
Schnee bedeckt Die Möbelfuhrleute Hermann und Friedrich Sichting
fuhren mit ihrem leeren Wagen nach Halle zurlick und benutzten den Theil
der Straße auf welchem ſich die Schienen der Straßenbahn befinden
Hermann Sichting hatte ſich im Wagen zum Schlafen niedergelegt und
ſeinem Bruder die Leitung des Fuhrwerks überlaſſen Dieſer hat das
Herankommen des Motorwagens nicht beachtet und iſt ſo direkt auf den
ſelben losgefahren Die Folgen dieſes Unſalls waren die erwähnten Das
Landgericht Halle verurtheilte am 28 Mai Friedrich Sichting wegen
fahrläſſiger Tödtung unter Außerachtlaſſung ſeiner Berufspflicht und
fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransportes zu einem Jahre Ge
fängniß ſprach dagegen deſſen Bruder von der gleichen Anklage frei
Die von dem Verurtheilten eingelegte Reviſion welche materieller und
prozeſſualer Natur war wurde geſtern vom Reichsgericht als unbegründet
verworfen

Patent Wie der Reichsanzeiger meldet hat beim Kaiſerlichen
Patentamt ein Patent auf ein Schubringgehäuſe für Drillmaſchinen an
emeldet die Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen F Zimmermann

Co Aktien Geſellſchaft Halle a S
Verhaftung eines Hochſtaplers Der Hochſtapler vor dem

vor Kurzem in den hieſigen Zeitungen gewarnt ward weil er mittels ge
fälſchter Beſtellzettel hier Geſchäftsleute ſchädigte iſt in der Perſon des
Müllers Otto S ermittelt und zur Haft gebracht worden Er iſt zwar
geſtändig die Beſtellzettel geſchrieben behauptet aber dies im Auftrage
der Beſteller gethan zu haben Ueber die erlangten Waaren gebraucht er
die Ausrede daß ſie ihm als er in der Trunkenheit in einer Schenke ein
geſchlafen geweſen abhanden gekommen ſeien

Bauernfänger Am 9 d Mts wurde ein hier durchreiſender
Brauer von einem Bauernfänger vom Bahnhofe aus nach einer Schenke
verſchleppt wo ſich bald ein anſcheinend Unbekannter ein Zeitungsblatt in
der Hand haltend einſtellte Der Bauernfänger bat den Eintretenden

ſeinen Genoſſen das Zeitungsblatt einſehen zu dürfen was dieſer
geſtattete Beim Auseinandernehmen der Zeitung entfiel aus dieſer ein
Spiel Karten und wie es nun der Zufall wollte war bald das Spiel
Kümmelblättchen zu welchem inzwiſchen ſich noch ein Fremder ein

gefunden im Gange Jm Handumdrehen war der Brauer um ſeine ge
ſammte Baarſchaft erleichtert worauf die Bauernfänger einer nach dem
andern verſchwanden einer von ihnen iſt aber ermittelt und zur Haft
gebracht

s NRoher Vurſche Geſtern Nachmittag war der 12 Jahre alte
Sohn des in der Dryanderſtraße wohnhaften Arbeiters George mit
einem Kameraden in Streit gerathen Plötzlich zog derſelbe ſein Taſchen
meſſer und brachte ſeinem Gegner damit einen zum Glück nicht gefähr
lichen Stich in die linke Schulter bei

Schlägereien Jn die unter vorſtehender Spitzmarke gebrachte
Notiz in Nr 236 unſeres Blattes hat ſich ein Jrrthum inſofern ein
geſchlichen als die mitgenannten Müller ſchen Eheleute nicht in der
Böckſtraße zu Giebichenſtein ſondern in der Bäckerſtraße hierſelbſt wohn
haft ſind

Verunglückt Geſtern Abend gegen 9 Uhr gerieth der 17 Jahre
alte Arbeiter Wilhelm Teubner Schützenſtraße 20 mit dem daſelbſt
wohnhaften Steineträger Max Herrmann in Streit Nach kurzem
Wortwechſel griff Teubner zu dem Meſſer überfiel ſeinen Widerſacher und
brachte ihm eine 4 em lange Stichwunde bei Die Wunde iſt nicht lebens
gefährlich

Ans der Zimgebnng
h Reideburg 10 Oktober Verbrüht Die Geflogenheit vieler

Mütter Gefäße mit kochendem oder heißem Jnhalt auf den Dielen der
Wohnung niederzuſetzen hat geſtern Abend in dem naheu Büſchdorf
wieder einmal einen beklagenswerthen Unſall herbeigeführt deſſen Folgen
ſich noch nicht beſtimmen laſſen Das zweijährige Töchterchen des Ar
beiters Worch war mit ſeinen Geſchwiſtern nach der Küche gegangen
und fiel dort in ein am Boden ſtehendes Gefäß mit kochend heißem Waſſer
ſodaß es ausgedehnte ſchwere Brandwunden am Ober und Unterkörper
erlitt und heute nach der Klinik zu Halle gebracht werden mußte

Wettin 10 Oktober Raub oder Selbſtmord Am Sonn
awend Abend fanden Leute unweit des Gaſthofes zum Roß in der Nähe
von Nauendorf einen in einer Blutlache liegenden allem Anſchein nach
dem Arbeiterſtande angehörigen Mann todt vor Ob hier Raub oder
Selbſtmord vorliegt wird die gerichtliche Unterſuchung ergeben

s Eisleben 10 Oktober Jns Maſchinengetriebe gerathen
Heute Nachmittag ereignete ſich auf dem Gehöft des Oekonomen Tänzer
in Hornburg ein betrübender Unfall Die 11 Jahre alte Tochter des
Genannten fiel beim Wegſchaufeln von Getreide rückwärts in die Welle
der Göpeldreſchmaſchine welche die Kleider erfaßte Durch ein Rad wurde
dem Kinde der rechte Unterarm in ſchrecklicher Weiſe aufgeſchlitzt Morgen
ſoll die Aermſte der v Bramann ſchen Klinik in Halle zugeführt werden

Kloſtermansfeld 10 Oktober Verſchiedenes Jn ver
floſſener Nacht haben Langfinger dem Schweineſtalle des Schuhmacher
meiſters K hierſelbſt einen Beſuch abgeſtattet und die vorhandenen zwei
Borſtenthiere mitgenommen Den Thätern ſoll man auf der Spur ſein

Die hieſigen Geſchäftsleute haben einen Ring gegen die hierorts
die üppigſten Blüten treibende Pump wirthſchaft geſchloſſen An der
Spitze dieſer Vereinigung ſteht der Kaufmann Fr Jeſau Auf unſerem
Bahnhofe ſprang auf dem Rangirgeleiſe eine Maſchine aus den Schienen
Unfälle ſind dabei nicht vorgekommen

Freyburg 10 Oktober Kriegerdenkmal Seuche
Das von dem Steinmetzmeiſter Emil Schober aus Halle hier am Orte
nach dem Entwurfe des Bauraths Brandt ausgeführte neue Krieger
denkmal aus blaßrothem Nebraer Sandſtein wird am 20 Oktober enthüllt
und eingeweiht werden Jn mehreren meiſt nördlich de Dörfern
iſt die Maul und Klauen Seuche unter dem Rindvieh aus
gebrochen

W Gleina 10 Oktober Baumfrevel Am 2 Juni hatte der
Dreſcher H Herfurth Gleina an dem Kommunikationswege Gleina
St Micheln 4 junge Pflaumenbäume herausgeriſſen und hingeworfen
Jetzt hat er vom Schöffengericht Freyburg 3 Monate Gefängniß dafür
erhalten

W Möcckerling 10 Oktober Sittlichkeitsvergehen Der
64 jährige Lehrer Bornſchein von hier wurde von der Strafkammer
Naumburg wegen Sittlichkeitsvergehen nach S 176 zu 2 Jahren Gefängniß
und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Almrich 10 Oktober Saalebrücke Heute Mittag fand die
feierliche Uebergabe der neu erbauten Saalebrücke bei Almrich ſtatt 5 ge
ſchmückte Feſtwagen welche durch die dazu erbaute Ehrenpforte fuhren
eröffneten den Uebergang

Roßſzleben 10 Oktober Bahnprojekt Die Verlängerung der
ſchmalſpurigen Bahn Weimar Raſtenberg wird jetzt über Wiehe Roßleben
und Allſtedt nach Querfurt geplant Es fand dieſerhalb dieſer Tage im
Thüringer Hof hierſelbſt eine Verſammlung von Orts und Jnduſtrie

vertretern aus dem Kreiſe Onerfurt ſtatt in ihr fand das geplante
Unternehmen wenig Freunde da man ſich für eine ſchmalſpurige Linie

12 Oktober Sette 5
nene

t men konnte Die Ausführung dieſer Bahnlinie iſt deshalb ſehr

Wittenberg 10 Oktober Die e Nummer Die ſeit
einigen Jahren hier beſtehende Deutſche Bürger Zeitungmit dem heutigen Tage ihr Erſcheinen eingeſtellt und zwar inſolge Ab

lebens des Verlegers W Fiedler Das bereits bezahlte Abonnementsgeldfür das laufende Quartal wird zurückerſtattet Bas

Standesamt Halle
Eheſchliefzungen

10 Oktober Der Schloſſer Bruno Kern und Ida Uhlrich Merſeburger
ſtraße 147 und Beeſen Der r Michael Kazuba und Paulina
r Pfännerhöhe 52 Der Metallformer Karl Rudolph und Ling

öder Mötzlicherweg 7 und Fripzigerſtrabe 90 Der Schloſſer Hermann
Richter und Hedwig Bennemann Am Bahnhof 4 und Schützenſtraße 18

10 Oktober Dem Fabritarbe ler Vüheln s
Oktober Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Schütz eine T HedwigSchloßgaſſe 6 Dem Gärtner Otto Schumann eine T grieda h

Mansfelderſtraße 46 Dem Kaufmann Guſtav Eyſert ein S Willy Hugo
Jacobſtraße 46 Dem prakt Arzt Dr med Hans Körner eine T Mägda
lene Eliſabeth Lotte Leipzigerſtraße 12 Dem Polizei Wachtmeiſter Wilhelm
Kirchhoff ein S Erich Hugo Werner Moritzkirchhof 10 Dem Bäcker Guſtav
Winderling eine T Pauline Anna Margarethe Graſeweg 18 Dem Former
Karl Göbel ein S Ewald Heinrich Theodor Berlinerſtraße 32 Dem Ver
waltungs Expedient Konrad Rottig eine T Gertrud Erna Krauſenſtraße 4

Dem Schuhmacher Auguſt Peuſchel ein S Kurt Willy Kapellengaſſe gDem Hilfsbremſer Auguſt Schadow eine T Minna Nuguſtaſtrant 13

10 Hktoder Des Arbeiter Aen Ehef
tober Des Arbeiter Albert Reiche Ehefrau Bertha geb Bu38 Diakoniſſeuhaus Des Kaufmann Guſtav Eyſert S e

Ar 46 Wittwe Eleonore Freund geb Möſchke 64 Augu
traße 5 Der Arbeiter Guſtav Bartel 32 Klinik Des Jnvali
Joſeph Henkel Ehefrau Chriſtiane geb Fleiſchmann 60 Klinik

Celegramme und letzte Nachrichten
Privnttelegramme des General Anzeiger

D Berlin 11 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Hier liegt eine offiziöſe Auslaſſung
vor die darauf hinzudeuten ſcheint als würde die Regierung ein Wieder
aufleben des Kartells gern ſehen Die Poſt behauptet mit
aller Beſtimmtheit es werde weder ein neues Sozialiſtengeſetz noch
ein Geſetz betreffend Verſchärfung des preußiſchen Vereinsgeſetzes
den Parlamenten vorgelegt werden Eine Nummer des antiſemitiſchen Witz
blattes Deutſcher Michel iſt wegen des Aufſatzes Ein Monarchen
diner bei Cohn und Roſenberg beſchlagnahmt worden Die hier
vorliegenden Bismarck ſchen Hamburg Nachr ſchreiben mit Bezug auf
die Affaire v Bötticher Zunächſt drängt ſich die Frage auf ob den
Herren Unterzeichnern der Erklärung die Vorgänge auf die ſie ſich bezieht

jn vollem Umfange amtlich bekannt geworden ſind

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Köln 11 Oktober Der Reichstags und Landtagsabgeordnete

Adolf Greiß Landgerichtsrath hierſelbſt Mitglied der Centrumspartei
iſt heute früh infolge eines Gehirnſchlags geſtorben

Wien 11 Oktober Die Neue Freie Preſſe meldet aus Athen
Die Blätter verlangen daß die Regierung Angeſichts der Lage im Orient
den in den nächſten Tagen zur Reſerve zu entlaſſenden Jahrgang unter
den Fahnen behalte und ſofort ein Kriegsſchiff nach Konſtantinopel
zum Schutze der griechiſchen Bürger entſende

Athen 11 Oktober Derjenige Jahrgang des Heeres und der
Marine welcher am 13 December d J zur Reſerve entlaſſen werden
ſollte wird bei der Fahne zurückbehalten Die Befürchtung der öffentlichen
Meinung und der Preſſe richtet ſich gegen eine etwaige bulgariſche Jn
vaſion in Mazedonien

Lyon 11 Oktober Ein dem Blatte Miſſions catholiques aus
Hankau zugegangenes Schreiben vom 27 Auguſt meldet die Chriſten
verfolgungen hätten ſich auf die neuen Provinzen Chinas ausgedehnt
die Miſſionsgebäude in Nantſchang ſeien zerſtört die Chriſten theils er
mordet theils verwundet worden

Paris 11 Oktober Sämmtliche Zeitungen begrüßen die Beendigung
der Aufgaben der Madagaskar Expedition Sie ſprechen ſich durch
weg gegen eine Annexion dagegen für ein Protektorat aus Jm Matin
heißt es Abtretungen von Land dürften nicht ohne Einwilligung des
franzöſiſchen Miniſter Reſidenten erfolgen und es würden die Erwerbungen
engliſcher und deutſcher Koloniſten vorausſichtlich für nichtig erklärt werden

Vergl den Sonderartikel in der 1 Beilage in der vorliegenden Nummer
Die Red

Varcelong 11 Oktober Die Studenten drangen geſtern in
die Univerſität zertrümmerten die Fenſterſcheiben verhinderten die Ab
haltung der Vorleſungen und forderten die Demiſſion der Rektoren
Eine große Menge Studenten erneuerte geſtern Abend die liberalen
Kundgebungen die Gensdarmerie mußte eingreifen

Havannagh 11 Oktober Der Kriegsrath verurtheilte die Jnſur
genten Anführer Amezaga und Riembal erſteren zum Tode
letzteren zur Zwangsarbeit

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Breslan 11 Oktober Auf dem ſozialdemokratiſchen

Parteitage iſt folgende Reſolution eingebracht worden Die wirth
ſchaftliche und politiſche Entwicklung macht eine Stellungnahme der Sozial

demokratie zur Agrarfrage nothwendig Da die Verhandlungen indeß
gezeigt haben daß die Frage noch weiterer Klärung bedarf ſo ſieht der
Parteitag von einer Beſchlußfaſſung ab Die Beſchlußfaſſung über
Annahme der Reſolution erfolgt heute

n

i Wrihnaqhtonenheriten
i ſür C F Ritter7 e Leipzigerſtr 90

S Halaukerie n Spielwaar
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Waſſerſtände Am 11 Oktoberß Halle unterhalb 1,66
Trotha 1,26 10 Oktober Calbe Oberpegel 1,32 Unter
pegel 0,12 Dresden 1,37 Magdeburg 0,65

Vorausſichtliches Wetter am 12 Oktober 1895
Bei Weſtwind zunächſt noch Fortdaner des veränderlichen

vorwiegend trüben Wetters mit Neigung zu Regen Temperatur

kräftige Qualität in allen Farben
doppelthreit Itr 60 Pf

doppeltbreit Iltr 90 Pf c
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Grösste h uswanl

arme Damen u Aingen Alüte
vom einfachsten bis elegantesten Genre zu sehr billigen Preisen

Max Lichtensteim Nr 66 Leipzigerstrasse Nr 66
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer und Putzmacherinnen

a

rosse Geld Lotterie SZiehung am 17 Oktober 18395 n München
2629 6eldgewinne Hauptgewinn 20000 I

Oricginalloose à 1 Porto u Iiste 30 Pf
empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken

riedrich Karch Neustrelit

ILimnoleumhee

mine
prachtv Muſſtern

IänoleumS rtang zu Berlin Jinolenm
185 95 422 990 inTevonslungliche Eisenbahn Berlin h III0 on hr binig

Beispiel Eine für das ganze Leben und alle Bahnen äer Welt gültige
Eisenbahn Unfall Versicherung von 19,600 m auf den Todesfall S20,009 M auf den Invaliditätsfall 10 Mark tägliche Kurkosten er
fordert eine einmalige Prämie von 50 Mark

Prospecte Berechnungen und nähere Auskunft ertheilt
Felix Por7 General n 0 in Halle a S

ipzigerstre 98 I

zum AugLinoleum legen Aer

Hugo Nehab

TotalAusverkauf
in Hüten u Pelzwagren

Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe mein Lager in obigen Artikeln zu
vanz billigen Preifen

Krause uur Obere Leipzigerſtraße 74

Specialgeſchäft für Gummiwaaren
Wachstuch und Linoleum

27 Gr Ulrichſtr 27
Geradeüber dem Goldnen Schiffchen

eheSchuhuwaanren
wie bekannt nur gute dauerhafte Ausführnng

Aug Heeckel aoer
Taubenſtraße 24 I

S Uhren Handlung
Special Werkstatt für Reparaturen

Kinderſchuhe v 50 an j Herren Zug u Schnürſchuhe v 50 an Schriftl Garantie Billige Preise
KinderKnopf u Schnürſtief I Zugſtiefel 6Cordpantoffeln für Frauen 35 ESchaftſtiefel 50 centDamen Zug u Knopfſtiefel 5 Filzſchuhe u Filzpantoffeln 90 Reiches Uhren Reparatur

Stoff Zugſtiefel 8 50 Plüſchſchuhe c billigſt werkſtattW Wetterüng Geiſtſtr 35 Gr Africhſtr 6
1 Feder einſ 1

od Zeiger 15 Uhr reinigen 1S i a leiſte Garantie S
Glaskoſien

verlegt habe und bitte

Carl Gieseguth Iandelslehr Ansgtalt t
De Halle Mittelsrasse 3 I

Altbewährte vorzügl theor u prakt
amerk Buchführ Correſpondenz Rechnen Stenvgraphie S
Sranzöſ 2c

Meiner werthen Kundſchaft zur gefälligen Nachricht
Lage mein zweites Geſchäft von Mittelwache 9 nach

Eintritt jeder Zeit Honorar mäßig

Beeſenerſtr

e

Da mein Geſchäft in Bezug auf Auswahl u Preise ohne Konkurrrenz daſteht verſäume Niemand
bevor er ſeine Einkäufe beſorgen will H Elkan s Waarenhaus Leipzigerſtraße 89 zu beſuchen

WinterUeberzieher
8 10 12 15 18 bis Mk

Goſienzollern Mäntel
15 Es 20 bis 30 Mk

erren Anzüge
ock Faron 15 30 Mtder Lore 16 14 24 Mk

Knaben WinterPaletots
mit u ohne Pelerine 1,50 2 50 bis 6 Mk

Engl Lederhoſen 1,50 2 3 5 Mk
Caſſinet Hoſen 1 1,50 2 50 Mk

Flanell Zackets a ſinet Weſten

le Arbeiter h

an der G

Proſp gratis Stellennachweis

den mir im alten Geſchäfte in ſo reichem Maaße entgegen
gebrachten Zuſpruch auch auf das neue übertragen zu wollen

vochachiungsrel Fmil Schubert SStreiberſtr 20 u eeneit

Leipzigerstr 89

r Steinſtraße S
Ausbildung in einfach dopp

arVadenelnelern

Berl Engros Lager
Gr Ulrichſtr 32

D Täglich Eingang nener Beſätze
Spitzeir Vänder und Hunöpfe

t italien uchönſchrift Engliſch

daß ich mit heutigem

Zrikets T A in Fuhren v 20 Err
à ECtr 60 5 bei Brandt Hirtenſtr 7
e ceeeaereeeneereeeee e

e J v c e e Er Sr W
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Nr 340
e

mnigete Preise e

Dresdener Bierhalle
Einem geehrten Pelrn von Halle und Amgegend zur gefälligen

Nachricht daß mit dem heutigen Tage das berühmh Coburger xport hier Aet Br
M in friſcher dorzägntger P für den Preis von

5 Pfg 410 Liter me Presdeuer Bierhalle un
Gleichzeitig empfehle meine reichhaltige Speiſenſarte Früh und Abend
Stamm Vereinszimmer noch zu vergeben

NB Bier außer dem Hauſe wird nur in eigenen Gläſern verabfolgt

en Ad Borsch S
feinſten Lindenblüthen ausge

ſuchteſte Qualität empfing und
empfiehlt i t Carl Booch
Breiteſtr 1u ar kt other e

e Tr e

Erſah f Ammen
z und Winttermilch

Steriliſ hygien Fettmilch
künſtliche

Hergeſtellt nach verbeſſ Verfahren
vom Ritterguto

Nöstrite i R
aus peinlich ſauber gewonnener

J Kuhmilch von ſorgf gepfl u ge J
J füttertem echt Schweizer Simmen
S thaler Rindvieh

Muttermilch zur e
S

Hochfelne

Tafel Butter
Pfd 110 100 Pfg

FeinſterLimbg gaſe
PfdEier Se

garantirt friſchAerztl Controle bei Herſt
J d Milch u thierärztl Contr bei Mdl nurFutt erung u Pflege d Viehes

J Jn d ſterilif hygien Fettmilch iſt 48 Pfg
I d denkb größte Garant abſ Reinh
J u Keimfreiheit der d Sängl ger
z Milch geboten u ihre Zuſammen

ſetzung entſpr d Muttermilch Fertig fr Fischer
z Gebr f Säugl ohne vorherige 1 Alter Markt 1

S Sorhlet Steriliſirung nur in dallererſt Zeit Verdünn nöth G e I e h e
brauchsanw Niederl in Halle z eIſrieehC Funke Wettinerſtr 34 Prachtvolles

ff Bratenfleisch
Se Gänsefleiseh

Gänsepökelfleisoh Pfd 509 2

G

u Dobber Ktein

Sohuſuoher
nen u gebraucht billigſt bei

Joh Lueius Gr Ulrichſtr 35
Ecke der Alten S

ff Bratheringe
grosse Speck Flundern
Bückfinge Bücklinge

Schellfisch Dorsch
Herm Lincke
31 Alter Markt 31

Raſiren 5 PfHaarſchn 15Pf Kinder 10pf

Andreas Zöhler
Schülershof u Zapfenſtr Ecke

in allen Möbelſtofffarben
Mitr 8 Pf

Eugen Glaser S
S Halle Saale Gr Ulrichſtr 41

S Va obeiſchunr

z garnirt chic 50 ſoforte E V e 22 I
a

beſtehend aus 6 Verkaufsräumen Leipzigerstr 89

Damen Mäntelchubwaaren für Herbſt und Winter 8 78 0 5
J mit Abnehme Peleri 6 8 10 15 20

Mk 6 in großer Auswahl2 9 6
Führe nur genagelte Schuhwaaren Capes miädthen Mäntel e

q9 bis 135 Pfkeine Fabrikwaare die oft nur gepappt iſt Jackets ne 35 40 45 50 Pf

Damen Stiefeletten von 3,50 Mk re e d MädchenJackets e Beſte Qualitäten S
e I Vher inrgage z e an von 1,50 P an BarchenthemdenKinder Knopfſchuhe von 1 Mk an Damen Jackets Blouſen Corſets 80 Pf

Kinder Pantoffeln von 20 Pf an bot z vn m 5 Mk bis 6,50 M farbig und ſchwarz 4 5 6 bis 12 Mk z d
Herren La d ltene e k ſſch Jackets 225 MHerren Stiefeletten und Halbſchuhe 2 J e rn4 von 3,75 Mk an Kinder Kleidchen 50 pf e 0,80 1 1,25 bis 3,50
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